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Beilage zu Nr . 23S - er Karlsruher
Dienstag , -4 . November L8V2.

Schweiz.
* Bern, 1 . Nov. Zwischen dem Fürsten Gortschakoff und

dem Bundesprasidenten Ceresole sind dir Ratifikations -
vckmden des schweizerisch - russischen Niederlas¬
sungs - und Handelsvertrags ausgetauscht worden. — Der
Bundesrath hat auf nähere Berichterstattung der Genfer
Regierung die Eingabe einiger Maires und Adjunkten des
Genfer Kantons, welche Mermillod gegen die Anschul¬
digung der Aufhetzerei vertheidigt, verworfen.

Fraukreich.
^ Paris , 31 . Okt. Wie ein Blitz aus heiterer Bläue

siel der Brief des Grafen Chambord gestern in die po¬
litischen Kreise von Paris . Von den großen Revolutions-
lagen abgesehen , erinnern wir uns nicht , einen so jähen
Szenenwechsel erlebt zu haben . Die Ueberraschung war
gleich groß für die Regierung , welche denn auch sofort in
Versailles zu einem außerordentlichen Conseil zusammen
trat, wie für den Neuner-Ausschuß, dem Hr. CheSne -
long das eigenhändige Schreiben des Prätendenten
vorlas . Jubel herrschte gestern Abend in den republikani¬
schen Zeitungsbureaus , eine wahre Verzweiflung dagegen
unter den Börsemnäunern , welche wie arme Seelen vor
den Trümmern der Großen Oper umher irrten. Wie es
im Kreise der Neun beim General Changarnier zuge¬
gangen sein mag , wird man des Näheren wohl nicht so
bald erfahren, genug, nach einer langen und , wie man sich
denken kann , äußerst erregten Berathung , raffte sich dieser
Ausschuß zu folgender Note auf , die er noch in später
Abendstunde an die ihm wohlwollenden Blätter versandte:

Die verschiedenen Fraktionen der konservativenPartei waren übercin -
-ekommm, der Kammer nach ihrer Rückkehr einen Gesetzentwurf zu
unterbreiten , nach welchem in Frankreich die Regierungsform der kon¬
stitutionellen Monarchie wieder hergestellt werden sollte . Der Brief,
welchen wir heute Abend in der .Union " gelesen haben , beweist , daß
«S der konservativen Partei nicht gelungen ist, sich auf der Grundlage
repräsentativer Staatseinrichtungen mit dem Haupte des Hauses Bour¬
bon in Uebereinstimmung zu bringen . Das Emvernehmen , welche»
zwischen den verschiedenen Gruppen der Majorität hergestellt worden
ist, besteht darum nicht minder fort. Nach wie vor der Veröffentlichung
des BrieseS des Grafen Chambord bleibt die konservativ-monarchische
Partei geeinigt , um dem Lande diejenigen Institutionen zu sichern ,
welche ihm allein die Freiheit in der Ordnung gewährleisten können.
Keine« der Mitglieder dieser großen Partei wird die Beitrittserklärung
zurückziehrn , welche er zu den konstitutionellen Prinzipien gegeben hat,
die in den für die Nationalversammlung bestimmten Entwurf einge¬
tragen waren.

Ob der letzte Satz dieser Erklärung sich bewahrheiten
wird, muß dahingestellt bleiben. Im klebrigen wollen die
Royalisten also , wie es scheint, den Versuch machen , zu
dem verzweifelten Projekte einer „Monarchie ohne Mo¬
narchen " ihre Zuflucht zu nehmen. In einem ihrer Or¬
gane wird schon der Gedanke angeregt, einen „ Regenten "
oder „ Generalstatthalter des Königreichs" zu ernennen,
welcher für den „augenblicklich verhinderten" König die
Regierung zu führen hätte. Man sieht auf den ersten
Blick das Utopische eines solchen Planes, zumal in der
gegenwärtigen, gebieterisch zu einer definitiven Lösung drän¬
genden Sachlage . Der erste Gedanke der Königsmacher
galt natürlich den Prinzen von Orleans . Diese haben
sich aber beeilt, in ihrem Organe , dem „Soleil " , mit fol¬
gender Note hervorzutreten:

Nach dm neuesten Vorgängen fragt man sich , welches die Stellung
der Prinzen von Orleans sei. Diese Stellung ist eine sehr einfache.
Die Prinzen von Orleans haben erklärt, daß man an dem Tage , wo
man die Monarchie wieder Herstellen möchte, unter ihnen keinen Prä¬
tendenten auf die Krone finden würde. Diese ihre Erklärung besteht
»och heute und sie werden ihr treu bleiben.

Es wäre freilich wünschenwerth gewesen , daß diese Herren
Prinzen sich nicht blos gegen die Krone, sondern auch ge¬
gen die Statthalterschaft , Präsidentschaft und sonstigen
hybriden Regierungsfunktionen verwahrt hätten ; aber von
Leuten, welche gewerbsmäßig Zeitlebens um die Macht her¬
umschleichen, kann man nicht zu viel auf einmal verlan¬
gen. Als nächste, einigermaßen praktische Losung bleibt
also höchstens noch die Verlängerung der Gewalten des
Marschaus Mac - Mahon übrig ; aber man darf bezwei¬fln, ob auch diese bei der gewaltigen republikanischen Strö¬
mung, die jetzt unfehlbar das Land ergreifen wird, durch¬
führbar sein könnte . Das Wahrscheinlichste ist wohl, daß
uach einigen verfehlten Bemühungen die alte konservative
Majorität vom 24. Mai wieder herzustellen, die National¬
versammlung endlich zu ihrer Selbstauslösung schreiten und
ihr Mandat in die Hände der Nation zurücklegen wird. (?)
Jedenfalls wird aber diese Agonie nicht ohne viele und
schmerzliche Zuckungen ablaufen.

Eben gestern hielt auch das linke Zentrum eine Par -
teiversommlung . Hier herrschte die gehobenste Stimmung.Man zweifelte nicht , daß der Brief des Grafen Chambord
die Allianz der Rechten mit dem rechten Zentrum sprengen
und mithin das ganze RestaurationSwerk zu nichte machen
werde. In der ersten Freude wollte man diese Eindrücke
sogar in einem für die Blätter bestimmten Protokoll nie¬
derlegen ; die HH . Ernst Picard und Leon Say ermahntenaber mit richtigem Takte zu einem würdigeren und beson-
ueren Verhalten, und so beschloß man folgende nüchterne,aber doch selbstbewußte Note :

Das linke Zentrum , von den ihm au- allen Theilm Frankreichs
lugehmdm Kundgebungen bestärkt , erklärt , daß der Augenblick gekom¬

men ist, das Provisorium zu verlaßen und die konservative Republik
durchzusühren.

^ Paris , 1 . Nov. Die Partei Versammlungen
lösen sich unablässig ab, ohne daß es noch irgendwo zu Po¬
sitiven Entschließungen gekommen wäre. In den Fraktionen
der Rechten betont man nur immer wieder, daß man un¬
verbrüchlich Zusammenhalten müsse, will aber im klebrigen
abwarten, was der Neuner-AuSschuß oder die sonstigen kon¬
servativen Komites aushecken werden . Im Vordergründe
steht der Gedanke , die Gewalten des Marschalls Mac-
Mahon zu verlängern , nur die unverbesserlichsten Ro¬
yalisten tragen sich noch mit RegentschaftSplänen, für welche
aber bei dem Mißtrauen , das die äußerste Rechte nach wie
vor gegen die Prinzen von Orleans hegt, eine Majorität
schlechterdings nicht abzusehen ist. Auch die Fraktionen der
Linken halten noch zurück; in den gemäßigteren Kreisen
dieser Seite denkt man ebenfalls an die Verlängerung der
Gewalten Mac-Mahon's und hofft , mit dieser Lösung einen
beträchtlichen Theil des rechten Zentrums zu sich herüber¬
zuziehen . Es versteht sich von selbst, daß nach dieser Kom¬
bination dem Präsidenten ein konservativ - republikani¬
sches Ministerium an die Seiie gestellt werden müßte.
In der Umgebung des Hrn. Thiers und unter den Mit¬
gliedern der gemäßigten Linken geht man angeblich mit fol¬
gendem Programm um : 1) Verlängerung der Gewalten
Mac- MahonS ; 2) ein Mißtrauensvotum gegen das Mini¬
sterium Broglie ; 3) sofortige Verhandlung über die konsti¬
tutionellen Vorlagen des Hrn. Dufaure ; 4) Bestimmung
eines Termins für die Auflösung der Nationalversammlung ,etwa im März oder April 1874, sobald nur das Budget
für dieses Jahr festgestellt wäre. Wenn Mac-Mahon die¬
ses Programm nicht annehme, würde man, da es nun ein¬
mal ein Militär sein muß , den Admiral Pothuau , einen
intimen Freund des Hrn. Thiers , als Kandidaten für die
Präsidentschaft aufstellen.

Vermischt« Rachrichte«.
^ Aus dem Unterelsaß , 31 . Okt. Als Ihr Referent heute

den Pariser .Figaro" zur Hand nahm , den von Zeit zu Zeit als
Gradmesser für die Pariser Kalturzustände zu lesen ich mich überwinde,
entrang sich mir unwillkürlich rin Heller Gelächter beim Lesen der
Ueberschrift de « heutigen Leitartikels jenes Blatte« : „ Monarchie
oder Petroleum ." Wahrhaftig : Monarchie oder Petroleum —
vor diese Alternative also soll, oar tel est 1s xlaisir än »Figaro - und
der Monarchisten , das arme Frankreich in den nächsten Tagen gestellt
werde». Monarchie — oder Petroleum : ein Drittes gibt es nicht,
soll und darf eS nicht geben . Kostbar, obschon bet „Figaro " all¬
täglich, ist, wie diese Ueberschrift de« Artikel« , so auch dessen Durch¬
arbeitung und insbesondere der Eingang, wobei der Artikelschreiber —
der große Lavier Eyma — mit größter Biederkeit versichert , daß es
ihm beileibe nicht um tönende Worte, nicht um Phrasen zu thun sei,
sondern um die Sache — ganz natürlich. Die französischen ZeitungS -
leser find ja längst gewöhnt, auf dem Wurfbrett der Antithesen ihrer
Journalisten hin- und hergeschnellt zu werde». Der „ feierliche Augen¬
blick" wäre denn nahe und „ Figmo " versucht diesen letzten Gnaden¬
stoß gegen die Unentschiedenen , gegen die „ Neutralen ", mit nüchternen
Worten gegen diejenigen Franzosen, die ihre fünf Sinne noch ein
Weilchen zosammenhalten und sich weder von den fufionisttschenRänke¬
schmieden » noch von den nach der radikalen Seite hin gravitirenden
Republikanern überrumpeln lassen wollen . »Figaro" aber erklärt jede»
Zaudern und Besinnen für „Geistesschwäche " oder „ strafbare Berech¬
nung" . Kompromisse sind bei der extremen Lage des Landes „ein
Verbrechen " . Das Wort „Republik" besteht nicht mehr , sondern der
Kamps ist zwischen der „Monarchie und dem Radikalismus" (Mo¬
narchie oder Petrolmm). Auch an den gehörigen Lockspeisen für die
erwarteten Ueberläufer des linken Zentrums läßt es Ezrm -Figaro nicht
fehlen . Sie sollen nicht fürchten , als Deserteure behandelt zu werden,
wenn sie der Monarchie zum Siege verhelfen — nein,jalle von ihnen ,
„die Werth haben"

, find geborne Kandidaten für alle EhrenstMen der
künftigen Monarchie, nach denen ihr Ehrgeiz » urimmer ver¬
langt . Zum Schluffe des Artikels wrrde», um jede Zweideutigkeit
zu enifernen, die anzulcckenden Zentrumsmänner noch mit Namen ge¬
nannt, also der öffentlichen Meinung als Diejenigen ohne weiteres de-
nunzirt, die dem monarchischen Projekt im Weg« stehen . — Wenn so
vieler „ Liebe Mühe umsonst" sein sollte, könnte uns der „Figaro" bei¬
nahe leid thun. fDer Artikel des „ Figaro " ist natürlich vor dem
Briefe Chambord'« erschienen .^

— w. Mülhausen , 31. Okt. Der französische Lheater -
unternehmer Darmond hat sich jetzt entschlossen, seine Truppe im
hiesigen sog. Alcazar spielen zu lassen, jedoch jeden Donnerstag eine
Vorstellung im Theater zu geben ; letztere« vorerst bi« zum 1 . Januar.

' Posen , 1. Nov. Die Summe der bei dem hiesigen Vorschuß¬
verein unterschlagenen Gelder beläuft sich nach definitiver
Feststellung auf 80,000 Thlr. Hiervon werden 40,000 Thlr. durch
Spareinlagen gedeckt, der Rest wird in einer heute Nachmittag statt¬
findenden Versammlung der Mitglieder de» Vorschußverein« voraus¬
sichtlich von den wohlhabenderen Mitgliedern beschafft werden , so daß
die Verein-kaffe selbst keinen Schaden leidet.

— Basel . Der Verein freisinniger Katholiken in
Basel hat am 19 . d. dem altkaihvlischm Bischof ReinkenS in Bonn
telegraphisch die Konstituirnng der neue» Kirchgemeinde in Basel ange-
zrigt und von demselben ein Schreiben erhalten folgenden Inhalts :
„Der nrukvnstitnirten altkatholischen Kirchgemeinde zu Basel wünsche
ich Heil und Segen. Sie beweist in der Erhebung gegen dm Abfall
der römischen Kurie von der christlichen Wahrheit und Sitte ihre eigene
Glaubenskraft . Ich dank zugleich für das liebevolle Andmken, welches
die freisinnigen Katholikm Basels mir bewahren; e« ist durchaus ein
gegenseitiges. Gott ist mit un« : dar zeigt auch die Verblendung un¬
serer Gegner. Der päpstliche Brief vom 7. Aug. hat uns so viel ge¬

fördert , wie ein großer Kongreß. Das ist gewiß der Finger Gotte« —
wenn Man Stolz ihn hier gerade , wo er so deutlich ist, auch nicht
sieht —, daß bei jedem Stadium unsere« großen Kampfs für die Frei¬heit , welche Ehristu« durch seine Wahrheit un« verheißt , wo e« inBerlin galt , einen einsichtsvollen und weittragendenEntschluß zu fass« ,von Rom au« eine amtliche Kundgebung erfolgte , welche unsere An¬
klagen urkundlich bezeugte . Möge Gott unsere Bestrebungen , deren
Ziele an sich gut find , auch in unfern Herzen immer mehr heilige»und un« dem Heiland in der Liebe ähnlich machen l"

^ Paris , 30. Okt. (Prozeß Bazaine . Sitzung vom 2S-Okt.) Zunächst wird der bekannte Brief Reguier ' s an de«
Herzog von Aumale verlesen , nach bissen Einlaufung sofort ein Haft¬
befehl erlassen wurde. Der Bricfschreiber hatte sich indeß bereit« vin
Mülhausen an« dem Staube gemacht . Sodann wird da« Zeugender »
H.Lr fortgesetzt . Verschiedene Emissäre, die bald nach der Schlacht von
Gravelotte nach Metz wollten, aber nicht durchkamen , werden verhört.Unter ihnen ein Marineoffizier Namen« Norque « , welcher s. Z. dem
Unterpräsck -m von Rethel so verdächtig vorkam, daß er ihn verhaftenließ ; er mußte ihn jedoch alsbald wieder springenlassen. Es kommt auchbei dm Aussagen diese« Manne«, der Aufträge von der Kaiserin selb-
haben wollte, nicht viel heraus .

Der nächste Zeuge ist der bereits oftgenannte Major Mag » an¬der einzige Sohn des Marschall« dieses Namen« und schon frühzeitigim kaiserl. Kabinet verwendet, im Laufe des Krieg « zum Oberstleut-nant befördert. Sr spricht ohne jede Befangenheit und im Gezenthei!mit der größten Leichtigkeit . Er sagt : Am Abend des 17. Aug.
schickte mich der M-rschall Bazaine zum Kaiser nach Chülons mit einem
Brief, einem Schlachtbefehl, den wir bei einem am 16 . gefallene»
preuß . Obersten gefunden hatten, und mit einer Proviant und Muni¬
tion betreffenden Note de« General Soleille. Ich entwickelte dem Kai¬
ser und dem Marschall Mac -Mahon die Lage der Rheinarmee, wie ihrder südliche Weg nach Verdun verschlossen sei und wie st- sich mehr
nach Norden wenden müßte. Ich dejeunirte mit dem Kaiser , erhieltaber von ihm keine genauen mündlichen Aufträge über die Pläne der
Armee von CHLlonr, wie der Marschall Mac Mahon selbst bestätige«
kann . Ich »erließ CHL 'ons am 18. um 2 Uhr Nachmittags und kam
über Rheim« und Eharlevillr um 9 Uhr Abends nach Hayrnge . Hier
erfuhr ich, daß di- Straße abgeschnitten war, und befahl dem Zuge-»ach Eharleville zurückzufahren . Für diesen Befehl nehme ich die ganze
Verantwortlichkeit auf mich . In Diedenhofen fand ich auf dem Bahn»
Hof den Unterpräfekten, den Oberst Turnier und mehrere andere Per¬
sonen ; ich übergab ihm keine Depeschen für den Marschall Bazaine,« eil ich ihm nicht» Besonderes zu melden hatte. In Montmedy traf
ich den Intendanten WM . dem e« eben so wenig , wie dem General
D -jrau gelang, Metz wieder zu erreichen . Wir gingen also zusammen
nach Carignan. Man hält mir vor. daß an demselben Tage ein Lite»rat, Hr. Renou, noch die feindlichen Linien passtrt sei . Da« mag sein,aber man vergißt , daß er das Genfer Kreuz am Arme trug, wa« ich
nicht thun konnte, ohne mich gegen die militärische Ehre zu vergehe»
und die Epauletten zu beflecken, die ich mir in ehrlichem Kriegsdieoste
erworben hatte. Von Carignan kam kein Emissär mehr durch und die
höchsten Preise wurden umsonst geboten . Hier suchte mich der Marine¬
offizier NogneS aus. Wir unterhielten un« über die Lage »ich
NogueS klagte, daß die Proviantzüge nicht mehr nach Metz dnrchkämenx
ich beruhigte ihn aber mit dem Bemerken , daß di« Armee von Metz
noch auf geraume Zeit vers -hen sei. Von Carignan ging ich nach
Longwy und verblieb dort, was man auch sagen mag, bi» zum 14.Sept. Als ich erfuhr, daß der General Bourbaki Metz verlassen hatte-eilte ich zu ihm und stellte mich ihm zur Verfügung. Dann begab ich
mich zur Nord - und von da zur Loirearmee und that dort meine Schul¬
digkeit. (Zeuge wurde bei der Loirearmee im November mit de« Ofst»
zierSkreuz der Ehrenlegion dckorirt .) Nach alledem muß ich gegen die
Unterstellungen de« Bericht» auf das Entschiedenste protestirrn.

Präs . : Die Deutlichkeit und Klarheit Ihrer Aussage ist die beste
Rechtfertigung . Sie sagten, nach dem 13. sei dar Objektiv de« Mar¬
schalls Bazaine Montwsdy gewesen ? Z. : Da« war mein persönlicher
Eindruck , der Marschall hatte mir es nicht gesagt. Präs . : HattenSie nicht zu der Note de« Genera!« Coleille noch mündliche Auf»
schlüffr beizufügm ? Z . : Nein, der Marschall sagte mir nur, ich sollte
den Kaiser nicht allzu sehr erschrecke ». Präs . : In einem Briefe an
den Kriegsminifter schrieben Sie dagegen, der Marschall wolle nachVerdun ziehen ? Z . : Ich hatte Unrecht , dies so bestimmt zu behaup»
ten, und hätte richtiger sagen sollen, er wolle sich nach der Maas wen¬
den. Präs . : Die Vorbereitungen, welche die Intendanten am 260
in Montmödy trafen , hätten Sie doch bemerken sollen ? Z. : Sie find»mir auch nicht entgangen , aber ich hielt sie lediglich für Vorsichts¬
maßregeln und glaubte nicht, daß sie für zwei Armem bestimmtwären. Präs . : Hat Ihnen der Oberst Turnier nicht gesagt, daß «
noch immer mit Metz B-rbindungen unterhielt ? Z . : Ja wohl, ab«
er sagte mir nicht, mit welchen Mitteln und Wegen . Präs . : Habe»Sie nicht am 19. «in Telegramm vom Oberst Turnier erhalten ? Z. :
Ja wohl . Präs . : Haben Sie es dem Marschall Mac -Mahon mit»
getheilt ? Z . : Ohne Zweifel.

Damit ist das Verhör diese « Zeugen beschloss :». ES folgen mehrere
Emissäre , welche am 19. und noch später Depeschen von Diedenhofen
nach Metz beförderten. Unter ihnen erzählt der Polizeiagrnt Fla ha «
von Diedenhofen seine bereits aus dm Zeitungen bekannte Odyssee.Er hat am 19 . »m 8 Uhr Morgen« von dem Oberst Turnier eine
chiffcirte D-peschi erhalten und dieselbe von einem Apotheker in eine
Kautschukauflösunz wickeln lassen und diese heruntergeschluckt . En
wurde mehrfach verhaftet, entkam immer wieder, und als er endlichda« Hauptquartier von Metz erreichte, eifuhr er, daß das Duplikat der
Depesche schon von dem Agentm Marsch«! überbracht worden war-jEc gab gleichwohl seine Depesche wieder von sich und sie wurde ver¬
brannt. Er hatte für diese gefahrvolle Sendung 50 Fr. erhalten.Die Sitzung wird nach 5 Uhr aufgehoben .

Hamburg , 1 . Nos . Da« der Hamburg-Amerikanischen Paket-
fahrt- Akiiengesellschaft gehörende Post-Dampsschiff .Hammonia", Kapi¬
tän B . Boß , ging , expedirt durch Hrn. August Bolten , William
Miller 'S Nachfolger , am 1. Novbr. nach Neu - Bork ab .



Handel und Berkehr .

Neuester Frankfurter Kurszettel im Haufpt«
blatt lll. Seite.

Hm»delSbertchte.
v . Frankfurt a. M ., I . Nov. (Börsenwoche vom 25 . bi- 31. Okt.)

Die letzte Woche zeigte , wie Licht und Schatten im Börsengeschäftoft dicht
neben einander liegen und die UebergLnge von einer Tendenz zur an¬
dern stch fehr schroff gestalteten. ZwangSverkäufe und da- Gerücht
einer Diskontoerhöhung der preußischen Bank bewirkten Anfang- der
Woche einen starken Rückgang auf allen Werthgebieten der nach
einer kurzen, durch Deckungskäufe herbeigeführtea Aufbesserung, in
Folge neuer Insolvenzen und schlechter auswärtiger Kurse am Mon¬
tag Abmd in einer panikartigen Bewegung kulminirte Kreditaktien er¬
reichten ihren niedrigsten Kur - von 200' /z . 3 >" DienstagmittagS-Ver«
kehr trat jedoch auf umfastende Deckungskäufe der Contremine eine be-
ruhigtere Stimmung ein, und setzte sich die von hier an steigende Be¬
wegung . von guten Nachrichten aus Wien und Berlin unterstützt, bis
heute fort. Am ersteren Platze scheint e- der Regierung endlich Ernst
zu sein, Maßregeln zur Kräftigung der noch desolatm Börsenvcrhält-
niste zu treffen, und in Berlin sind die ersten Finanzinkttute bestrebt ,
durch verschiedene Hilfsmittel dem Umsichgreifen der Krisis Einhalt zu
thun . Erfreulich war auch in den letzten Tagen die wiedererwachte
regere Theilnahmc de « Privatpublikums , welches bei den niedrigen
Kursen Kauflust zeigt . Bleibt dieser wichtige Faktor der Börse treu ,
so dürfte eine stete Besterung der Situation nicht ohne alle Aussicht
fein, da es der Spekulation allein unmöglich ist , das massenhaft schwim¬
mende Material zu bewältigen.

Kreditaktien wichen von 213 Vr auf 2M '/z, um dann nach und nach
wieder bis 216 zu steigen . StaatSbahn bewegten stch zwischen 326V,
bis 21' /» bi« 25. Lombarden gingen von 158 auf 154' /, herab, um
heute 162 zu schließen . Oesterreichische Bahnen schließen , nach starken
Einbußen , wieder theilweis« hoher. Von deutschen Bahnen find bayr.
Ostbahn und Hess. Ludwigsbahn höher. Die Strömung am Banken¬
markt war bei Beginn der Woche eine wmig günstige. In dm letzten
Tagen gab indeß die bessere Stimmung am Spekulations - Effektenmarkt
auch auf jenem Gebiet Anlaß zu einer festeren Haltung und jagten
Bankaktien seit gestern, mit wenigen Ausnahmen , ihre starken Verluste
von Dienstag wieder ein. Am Anlagemarkt war das Geschäft etwa«
belebter, als in der- Vorwoche . Prioritäten kehrten gegen Wochenschluß
in gutem Begehr. Von Wechseln Paris und Wien matter.

H Berlin , I . Nov. ( Berliner Börse .) Auf allen Ge¬
bieten herrschte bei Eröffnung de« heutigen Verkehrs sehr feste Haltung ,
in dm Spielpapieren setzte» die Kurse bei ziemlich lebhaftem Verkehr
hoch ein . Die Spekulation fühlt sich entlastet , durch die Liquidation
ist kaum die Hälfte der früheren Engagement « gegangen , nur ca . 40
Millionen Tblr . Effekten find durch den Kaffenverein ausgeglichen.
Dieser erhobenen Stimmung folgten schon gestern die fremden Plätze,
namentlich Paris und Wien . In Oesterreich scheint thatsächlich etwa«
für Entlastung de« Mm ktes durch weitere Liquidationen besonder « von
Bankinstituten geschehen zu sollen ; di« Regierung selbst ist dafür und
überall finden die betreffenden Projekte Unterstützung. Die Festigkeit
behauptete sich bis zum Schluß , welcher nur eine sehr geringe Ab -
fchwächung zeigte. Größere Umsätze vollzogen sich auch in Diskonto-
Kommanditantheile », Dortmunder Union und Laurah. Wir notireu :
Franzosen 193- 5 - 4 ' /, . Lombard 94 '/, - 5 - 4' /, . Kreditakrien 125'/ ,
—7/ ' /, — 6' /, . Tabaksaktien 582. O -sterr. Papierrente 60'/g , öftere .
Silberrente 64 ' ,, . Italiener 57' /, . Türken 48. Franz . Rente 90 '/, .
Besonder« beliebt erschienen die internationalen Papiere , in denen zu¬
gleich die bedeutendsten Umsätze zu verzeichnen waren ; namentlich
zeichneten sich aus sämmtliche fremde Rmien , vor! allen Türken , ferner
österr. Nebenbahnen besonders Nordwest-Brhn . Inländische Bahnen
blieben still bei hohen Kursen , nur Potsdamer , Anhalter und Rumä¬
nische waren gesucht . Banken erhöhten ihr KurSniveau bedeutend, ohne
daß die Umsätze größere Ausdehnung gefunden hätten . Besonders be-
lebt Darmstädler und Schuster. Unter den Industrie - Effekten traten
Bergwerke am meisten heroor, dieselben stellten stch fast sämmtlich höher
und hatte« theilweise auch ganz gute Umsätze aufzuweisen. Wir heben
hervor A- chen-Hängener , Vcktoriahütte, Courl , Braunschweiger Koblen,
BonisaziuS , Bochum . Hibernia , au« anderen Gebieten Große Berl .
Pferdebahn , sämmtlich- Brauereien , besonder « Nürnberg , Schultheiß ,
Gericke, ferner Immobilien und Maschinenfabriken. Wechsel eher matt ,
London gesucht .

1- Berlin . 1 . No» . ( Schlußbericht .) Weizen per Novbr ,

85 ' /, , her April -Mai (neue Usance) 84' /, . gelber Weizen her Spril -
Mai (alte Usance) 85 ' /, . Roggen per Novbr .-Dezbr. 61' /„ per April -
Mai 62 '/, . Rüböl per Nobr .-Dezbr. 182/, . per April -Mai 20--/, . Spi «
ritu « per Novbr. 21 Lhlr . 20 Sgr ., per April -Mai 20 Thlr . 18 Sgr .

Köln , 1. Nov. Zucker . Auf den sächsischen Märkten erfuhren
die Preise der rohen Waare in dieser Woche einen » eiteren Rückgang,
doch fanden in den letzten Tagen ziemlich belangreiche Umsätze statt.
Man bezahlte für gute erste Produkte von ca. 94 °/, , Thlr . 11— 11' /, ,
für Krystallzucker Thlr . 13 — 13' /, . Raffinirte Zucker waren wmiger
lebhaft begehrt als in den vorigen Wochen und wurden im Allgemei-

Thlr . billiger abgegeben. Raffinaden werden Thlr . 16 '/, —16V«,
gewöhnliche Melissorten Thlr . 15' . , — 16, gemahlene Zucker Thlr . 13 ' /,
bi- 15' /, notirt . — An unserm Platze, wie auch au- wärtS wurde nur
für den nächsten Bedarf gekauft. Vorräthe blieben knapp. EandiS sehr
gesucht. Die Notirungen sind: Feinste Raffinade mit Etiquette Thlr .
16 ' , „ , Raffinade Thlr . 16»/„ , Melis Nr . 1 Thlr . 16Via , Rr . 2
16' /,o, Nr . 3 16' /ia , gemahlene Raffinade Lhlr . 15' /, » gemahlener
Meli « Thlr . 15' /,, . EandiS . weiß 21 - 22 ' /, . halbweiß 2S - 21 , gelb
18 , schön hellbraun 17' /„ , hellbraun 17' /, , Thlr . ; raff . Farin Rr .
13 Thlr . 12' /, „ , Nr . 15 11' /. , , Nr . 12 Thlr . IlViat raff. Rüben -
fyrup Thlr . 5—5' /, .

-j- Stettin . I . Nov . Getreidemarkt . Weizen per Novbr -
84 . per Frühjahr 84 ' /. . Koggen per November und per Novbr . Dezbr'

59 '/ . , per Frühjahr 61 . Rüböl 100 Kil. per Novbr. und per Novbr .-
Dezbr. 18'/. , per Frühjahr 19 '/. , . Spiritus loco 22 ' /4, per Novbr .
21 '/§, per November- Dezember 20 ' /. , , per Frühjahr 20 '/, bez.

^ Hamburg , 1 . No. » Nachmilt . (Schlußbericht.) Weizen per
Nov.-Dezbr. 235 G.» per April -Mai 255 G. Roggen per Novbr .-
Dezbr. 190 G. . per April - Mai 188 G.

Hamburg , 1 . Nov. Nach Berichten , welche der hiesigen »Bör¬
senhalle " aus Rio de Janeiro vom 7. Okt. per Dampfer
»Belgic" zugegangen find , betrugen seit dem 22 . September die
Abladungen von Kaffee nach dem Kanal und der Elbe 5700 ,
nach Havre , englischen Häfen , Belgien , Holland , Bremen 2100,
nach der Ostsee , Schweden , Norwegen , Kopenhagen 2400 , nach
Gibraltar und dem Mittelmeer 1700 , nach Nordamerika 34,400 Sack.
Vorrath an Kaffee in Rio 165,OM , tägliche Durchschnittszufuhr
5400 Sack. Preis für good first 11,800 ü 12,000 Reis nominal . Kur «
auf London 25 ' /, ü 26 '/ , d. , Fracht nach dem Kanal 32' /, sh.
Abladungen von Santo « nach Nordeuropa 6100 Sack. Preis für gute
Qualität in Santo « 11,OM Reis . Borrath in Santo « 16,000 Sack.
Von Importen stehen in Rio : Eisen, schweb., 11,5M rS., Holz, schweb.,
43 .M0 L 44,000 rs . , Kohlen , Cardiff , 28,000 rS . , Kohlen New¬
castle 31 .M0 rs . , Salz 540 rS ., Mehl , Triester 24,OM L 25,OM rS.
nominell .

Nürnberg , 1. Nov. (A . H .-Z .) Wie gestern ist auch heute
die Zufuhr schwach , das Angebot mäßiger geblieben, allein die Preise
konnten sich nur in besserer Waare etwas befestigen ; gute Markthopfen
wurden zu 65 — 63 fl . begeben » ungenügende Qualitäten blieben wie
immer bei weichender Tendenz unbeachtet und sind solche, je nach Be¬
schaffenheit , in den 50er fl . angezeigt. Exporteure erwarten noch nie¬
drigere Preise ; die Nachrichten über die flaue Haltung Englands und
Amerika'- geben genügenden Aufschluß über deren Zurückhaltung und
den Mangel an Kauflust . Für Hallertauer , welche zahlreich vertrete»,
herrschte geringe Kauflust und blieben bei wenigen Abschlüssen zu den
letzten Notirungen bezahlt. Im Allgemeinen hatte d»S Geschäft einen
guten Verlauf , der Umsatz beziffert bis jetzt Mittag « 300 Ballen .
Heutige Notirungen lauten : Marktware « prima 64 —70 fl ., sekunda
55 —63 fl . , Spalter , Stadt dortselbst 140 — 145 fl., Spalter Land,
schwere Lage dortselbst 130 — 135 fl . , Spalter Land , Mittellage 95 —
IM fl . , Spalter Land ^ leichte Lage 75 — 85 fl. , Württemberg »
prima 32—88 fl ., sekunda 70 - 80 fl . , Wolnzach und Auer Sieael
prim » 90 — 100 fl -, sekunda 80 - 85 fl , Hallerlauer prima 82 —87 fl.,
sekunda 70 — 77 fl -, Hersbrucker GebirgShopfen 75 —80 fl . , sekunda
60—70 fl . , Aisckgründer prima 60 —70 fl. , Altmärker 50 — 57 fl.,
Elsässer prim» 78 - 83 fl., sekunda 70 —75 ff., Oberösterrricher 60—
70 fl . , Lolhringer 60—68 fl ,

Mannheim , 2. Nov . (Mnnh . I .) Im Getreidegeschäft
ist die Stimmung eine festere und sino die Preise im Laufe der
Woche bei reger Kauflust Seiten « der Konsumenten etwas gestiegen .
Zu notiren ist heute : Weizen , nordischer 18 — I8V4 fl . , do . prima
russischer 17 ' /»— 18 fl. , do . sekunda 17' / »—17 '/, fl. , do. amerikani¬
scher 17' /» - 18 fl. Roggen französischer 14' / » fl ., do . russisch » 12 ' / ,
bis ' / » fl . Gerste, französische 14 '/» fl . , do.Pfälzer 13' /, fl ., do . un¬
garische 14' /» fl . Hafer 10 —10 ' /, fl.

O.l -. Paris , 3l . Okt. Dr« neue Anleihe Hali« gestern schon ziem¬
lich flau, 92.65 geschloffen. De» Abend « übte am Boulevard , « 0 da-
Privatgeschäft seit dem Opcrnbrande nicht mehr in und vor der Pas .
sage de l'Opöra , sondern vor de « Eafö Tortont verkehrt, machte der
Brief de« Grafen Chambord einen wahrhaft vernichtenden Eindruck.
Der Schlag war um s» empfindlicher, al« er die Börse mitten in einer
allgemeinen Hausse - Strömung und am Vorabend einer Liquidation
überraschte , die bei dem dermaligen Gcldgand ohnehin eine sehr schwie¬
rige zu sein drohte. In stürmischem Ansgebot und allgemeiner Nieder¬
geschlagenheit wich die Anleihe bi« 91 .15. Heute » öffnete sie 91 .40,
» holte sich mit schwerer Mühe auf 91 .80 und schloß dann wied » 91.60.
Dn letzte Eindruck des Geschäft« war kein übertrieben schlechter : di«
Börse glaubt ihren närrischen KönigStraum mit 1 Franc Baisse hin¬
länglich gebüßt zu haben und liebäugelt schon wied » mit der kon¬
servativen Republik und mit Hrn . ThierS . Von einem bedeutenderen
Aufschwung d» Kurse kann allerdings , wie stch von selbst versteht,
vorerst nicht die Rede sein . Rente schließt 56.55 , Bank von Frank¬
reich 4230 mit 65 Fr . Baisse, Banque de Paris 1005 nach 990 , Ita¬
liener 59. 65, Türken 48.50. Oesterreichische Werthe auch heute wieder
allein sehr beliebt: Boderr Kreditanstalt 570 , StaatSbahn 727, Lom¬
barden 360.

Amsterdam , 1 . Nov. Weizen loco geschäftslos, pn Novbr .
— , per März 377, per Mai 375. Roggen loco flau, per Novbr .
—, per März 239, per Mai 237 ' /, . Rüböl loco —, per Herbst —,
p» Mai —. Rap « loco — , p» Herbst — , per April —.

London , 1. Nov. Die Bank von England hat heute den Dis¬
kont von 7 auf 8 Prozent erhöht.

Liverpool , 1 . Nov. Baumwollenmarkt . Umsatz 8000
B„ davon auf Spekulation und Export 1000 Ballen . Middling Up,
land L"/, , Middling Orleans 9' /„ , Fair Eqyptian 9 ' /?, Fair Dhvl-
lerah 7 , Fair Broach 5' /, , Fair Oomra 6' /,, , Fair Madras 6V»,
Fair Bengal 3' /«, Fair Smprna 7, Fair Pernam 9 . Middl . Fair
Dholl. 5V», Middl . Dholl. 4' /, . Good middl. Dholl. 4 ' /„ Good Fair
Oomra 6 ' /» . Matt .

Neu - York , I . Nov. Der Schatz enthält 32,313,MO Dollar
Gold und 4,212,000 Dollar Papier . — Der Schatzsekrelär zieht zur
Amortisirung 5 Mill . Doll . Bonds ein, deren Verzinsung am 1 . Febr.
aufhören wird.

Neu - York , 1 . Nov. Dir schwebende Schuld hat sich um
3 .039,000 Lollars vermehrt.

Braunfchweig , 1 . Nov. Bei der heute üattgehabten Serie «»
ziehung zu dem Prämienanleihen von 10 Millionen Tbalern find
di- Serien 855 902 1116 1272 1356 1386 1460 1488 1733 1745
1757 1821 1851 1969 1992 2023 2061 2081 2180 2211 2236 2268
2371 2455 2753 2853 2867 3082 3315 3663 3838 3941 4117 4357
4406 4524 5515 5566 5593 5596 5608 5614 5766 6363 6402 6653
6709 7224 7266 7534 7584 7616 7843 7895 7911 8124 8359 8364
8394 8747 8953 9031 9249 9308 9570 9602 9649 u. 9996 gezogen .

Gotha , 1 . Nov. Bei der heutigen Ziehung der Bukarrster
Prämienanleihe fiel der Haupttreffer von 100,000 Fr . auf Nr . 22
der Serie 8482 ; 25,OM Fr . fielen auf Nr . 24 der Serie 1361, 50M
Fr . auf Nr . 58 der Serie 1045. Außerdem wurden folgende Serien
gezogen : 227. 388. 529. 1045 . 1381 . 3724 . 4591 . 5080. 5619 . 6369.
648 ?. 6529. 7059 . 7088.

Wittermrgsbeobachtungen
der meteorologischen Station Karlsruhe .

Barometer
in mm.

Tempe - Fruchtig - ^
Wind.

1. Nov.
ratur
in «0 .

keit in
Prozen¬

ten .
Himmel . Witterung .

Mrgs . 7Uhr 748 .4mm 2 .2 0.95 SO . w . bew . heit» .
Mtgs. r „ 742 .7mm 12.4 0 56 SW .
Nachts 9 » 741 .ZM-» 5.6 0.93 SO . s. bew.

2 . Nov.
Mrgs . 7llhr 743 .6mm 7.0 0 .92 SSW . bedeckt trüb .
MtgS .' L „ 741 .0»m» 12 .4 0 .69 ONO .
Nachts 9 „ 739 .8mm 8 .6 0 .80 O . s. bew . '

Verantwortlich» Redakteur :
vr . I . Herrn. Kroenlri «.

272 . 2. Konstanz .

Offene Verrechnersstelle .
Beider Armenkaffe Konstanz ist die Stelle

eine- VerrechnerS erledigt und soll sofort
mit einem geschäftsgewandten jüngeren
Rechnungsverständigen wieder besetzt wer¬
den.

Der Gehalt beträgt 9M fl. jährlich , die
Anstellung erfolgt aus vierteljährige Auf¬
kündigung , und ist eine dem Dienste ent-
sprechende Kaution zu leisten.

Lusttragende wollen sich unter Vorlage
von BefähigungSzeugniffen bis z«M 16.
November bei Unterzeichnetem melden .

Konstanz, den 23 . Oktober 1873 .
Der Vorfitzende de- Armenraths :

Max Stromayer ._
348 . 1. Kreis Erstein .

Bekanntmachung .
Die Lieferung deS StraßemrnterhaltungS -

Materials der Staats - und Bezirlsstraßen
pro 1874 soll im öffentlichen SubmisstonS -
wege verdungen werden.

Die Offerten sind bis zum 27. November,
Vormittags 10 Uhr , auf dem Baubureau
zu Erstem , auf welchem die Bedarfsnach¬
weisungen , sowie die UebernahmSbedingun-
gen zur Einficht offen liegen, einzureichen.

Erstem, den 30. Oktober 1873 .
DerLreis -Jngenieur :

A. Meyer .

Bürgerliche Rechtspflege.
Oeffrutliche Anffordernugen.

A.217 . Nr . 8063 . St . Blasien .
Mathä Kaiser von TodtmooS- Prechten-
berg besitzt in der Gemarkung Hintertodt¬
moos folgende Liegenschaften , deren Eintrag
zum Grundbuch der Gemeinderath wegen
mangelnden Erwerbstitels verweigert :

1 . Ungefähr 65 Ruthen Waidfeld , Ge¬
wann HnndSmoos , neben Thadtm
Simon und Anton Schwald ;

2. ungefähr 8 Ruthen Waidfeld , Ge¬
wann Neubruch , neben BinzenS
Mutter und Gonsried Gersbacher ;

3 . ungefähr 1 Viertel 8 Ruthen Wiesen,
Gewann Geschmaitenwasen , neben
Marzell Maier »nd Gemeinde Hin -
tertodtmooS ;

4. ungefähr 57 Ruthen Ackerfeld , Ge¬
wann ob dem Kegelplatz , neben Io -
Hann Baptist Schwald und Engel-
Harb Schwald .

Alle Diejenigen , welche an diesen Liegen¬
schaften in den Grund - und Pfandbüchern
nicht eingetragene, auch sonst nicht bekannte
dingliche Rechte , oder lehenrechtliche oder
fideikommissarische Ansprüche haben, oder zu
haben glauben, werden aufgefordert, sie

binnen 2 Monaten
anher geltend zu machen , widrigen- sie dem
derzeitigen Besitzer gegenüber als erloschen
erklärt würden.

St . Blästen , den 18. Oktober 1873.
Großh . bad . Amtsgericht.

Birkenmayer .
A.S42. Nr . 22,718. Bruchsal .

In Sachen
Josef Will Eheleute hier

gegen
Unbekannte,

Eigenthumsrecht betr.
Da in Folge der diesseitigen Aufforderung

vom 22. Juli d . I ., Nr . 16,033 , weder ding¬
liche Rechte , noch lehenrechtliche oder fidei -
commissarische Ansprache an den dort be-
zeichneten Grundstücken geltend gemacht
wurden , so werden solche den neuen Erwer¬
bern gegenüber für erloschen erklärt.

Bruchsal , den 27. Oktober 1873.
Großh . bad . Amtsgericht.

Schätz .
A.232. Nr . 12,334 . Bühl .

In Sachen
deS Großh . Domänenfiskus

gegen
Unbekannte,

Klagaufforderung betr.
Beschluß .

Nachdem auf unsere Aufforderung vom
29 . Jnli d. I . , Nr . 8253 , Rechte der be-
zeichneten Art an die dort genannten Lie-
genschasten nicht geltend gemacht worden
sind, werden jene Rechte dem neuen Er¬
werber gegenüber als erloschen erklärt .

Bühl , den 28. Oktober 1873.
Großh . bad . Amtsgericht.

I a c 0 b i.
A.218. Nr . 12,376. Radolfzell .

Nachdem auf diesseitige Aufforderung vom
11. August d . I ., Nr . 8776 , keine Rechteder
dort beschriebenen Art geltend gemacht wor¬
den find , werden solche dem Auffordernngs -
kläg» gegenüber für erloschen erklärt.

Radolfzell, den 28. Oktober 1873.
Großh . bad . Amtsgericht.

I ä ck l e .
Schulz .

A.219. Nr . 9254 . Waldkirch . I . S .
des Spitalarmenfonds in Elzach gegen un¬

bekannte Dritte , dingliche Rechte an Liegen¬
schaften betr . Beschluß . Mit Bezug
auf unsere Aufforderung vom 11 . August
d. I . , Nr . 7678 , werden nunmehr die in
derselben bezeichnten Rechte an den dort
genannten Liegenschaften dem Aufforderer
— Spitalarmenfond Elzach — gegenüber
erloschen erklärt . Waldkirch , den 24.
Oktober 1873 . Großh . bad . Amtsgericht.
SPeri .

Gimtes.
A.256 . Nr . 11,825 . Lahr . Gegenden

Nachlaß deS früheren Sonnenwirths Jo¬
hann Georg Wickert von Dinglingen
haben wir Gant erkannt , und eS wird nun¬
mehr zum Richtigstellungs- und Vorzugs¬
verfahren Tagfahrt anberaumt aus
Donnerstag den 20. N 0 vbr . d . I .,

Vormittags 9 Uhr .
Es werden alle Diejenigen , welche auS waS

immer für einem Grunde Ansprüche an die
Gantmaffe machen wollen , aufgefordert,
solche in der angesetztenTagfahrt , bei Ver -
meidung deS Ausschluffes von der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte, schriftlich oder mündlich , anzumelden
und zugleich ihre etwaigen Vorzugs - oder
Unterpfandsrechte zu bezeichnen , sowie ihre
Beweisurkunden vorzulegcn oder den Be¬
weis durch andere Beweismittel anzutreten .

In derselben Tagfahrt wird ein Maffe-
Pfleger und ein Gläubigerausschuß ernannt ,
und ein Borg - oder Nachlaßvergleich ver¬
sucht werden , und eS werden in Bezug auf
Borgvergleiche und Ernennung des Mafse-
PflegerSund GläubigerauSschuffeS die Nicht¬
erscheinenden als der Mehrheit der Erschie¬
nenen beitretend angesehenwerden.

Die im AuSlande wohnenden Gläubiger
haben längstens bis zu jener Tagfahrt einen
dahier wohnenden Gewalthaber für den
Empfang aller Einhändigungen zu bestellen,
welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle weiteren
Verfügungen und Erkenntnisse mit der glei-
chen Wirkung , wie wenn sie der Parte « er¬
öffnet wären , nur an dem Sitzungsorte
de» Gerichts angeschlagen, beziehungsweise
denjenigen im AuSlande wohnenden Gläu¬
bigern , deren Aufenthaltsort bekannt ist,
durch die Post zugesendet würden .

Lahr, den 31 . Okt. 1873.
Großh . bad . Amtsgericht.

W i l ck e n S .

Bermögellsabsonderungen .
A.241 . Nr . 5321. Offen bürg . In

Sachen der Ehefrau deS Goldarbeiters Emil
Schaible , Luise , geb. Stigler , in Offen¬
burg , gegen ihren Ehemann von da, Ver¬
mögensabsonderung betr. , wurde die Kläge¬
rin durch Urtheil vom Heutigen für berech -
tigt erklärt , ihr Vermögen von dem ihres
Ehemannes abzusondern.

Dies wird hiermit zur Kenntnißnahme
der Gläubiger öffentlich bekannt gemacht .

Offenburg , den 23 . Oktober 1873.
Großh . bad . Kreis - und Hofgericht.

Civilkammer.
Faller .

Schott .
A.287. Nr . 27,285. Pforzheim .

I . S .
mehrerer Gläubiger

gegen
die Gantmaffe des Johann
Nonnenmacher von Bau¬
schlott,

Forderung und Vorzugs¬
recht betr.

Beschluß .
In Anwendung des K 1060 der P .O .

wird die Ehefrau deS GantschnldnerS für
berechtigt » klärt , ihr Vermögen von jenem
ihres Ehemannes abzusondern.

Pforzheim, den 23. Oktober 1873.
Großh . bad . Amtsgericht.

Mors .

Erbvorlaümgeo .
A .229. Karlsruhe . LudwigKapP -

ler , Schloff» , welcher im Jahr 1850 nach
Amerika auSgewandert ist , und schon lange
Zeit keine Nachricht mehr von sich gegeben
hat , ist zur Theilnahme am Nachlaß seiner
verstorbenen Mutter , Sofie , geb. Neff ,
berufen.

Derselbe oder dessen Rechtsnachfolger
werden hiemit zn den VerlassenschaftSver-
Handlungen

mit Frist von 3 Monaten
mit dem Bedeuten öffentlich vorgcladen, daß
wenn ste nicht erscheinen, die Erbschaft De¬
nen zugetheilt werden wird , welchen ste zu-
käme , wenn ste zur Zeit des ErbansallS
nicht mehr am Leben gewesen wären .

Karlsruhe , den 24. Oktober 1873.
Rich. Stritt , Gr . Notar .

A .240 . Gließen . FidelMülhanpt
von Geißlmgen ist zur Erbschaft seines
unterm 11. Oktober 1873 verstorbenen Va¬
ters Johann Mülhaupt , gewesenenKü¬
fers von Geißlingen , kraft Gesetzes berufen.

Da aber der Aufenthaltsort der obbe¬

nannten Person diesseits nicht bekannt is^
so wird derselbe hiermit aufgefordert , seine
Erbansprüche

binnen 3 Monaten , » äato ,
bei Unterzeichnetem um so gewisser anzu¬
melden, als andernfalls die Erbschaft ledig¬
lich Denjenigen zugetheilt wird , welchen sie
zukäme, wenn er — der Vorgeladene —
zur Zeit des ErbansallS nicht mehr am
Leben gewesen wäre.

Grießen , den 30. Oktober 1873.
Großh . Notar

Faul .
I . Simmler .

Handelsregister -Einträge.
A.215. Mannheim . In das Han¬

delsregister wurde unterm Heutigen einge¬
tragen :

O .Z. 110 der Ges.Reg. Bd. ll und O.Z.
743 deS FirnnReg . Bd . I .

Die bisher unter der Firma „ Frie¬
drich Seitz u . Cp ." in Mannheim
bestandene offene Handelsgesellschaft
ist dnrch den Austritt des TheilhaberS
Victor Herr er aufgelöst , das Ge¬
schäft wrrd aber unter Beibehaltung
der Firma als Einzelfirma von dem
bisherigen Gesellschafter, Kaufmann
Philipp Weickel in Mannheim , fort-
gesührt.

Mannheim , den 23. Oktober 1873 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Ullrich .
A.2M . Nr . 13,451 . Stockach . Unter

Nr . 1 des GenofsenschaftSregisterS wurde
heute eingetragen , daß an dre Stelle deS
durch Tod abgegangenen Adam Schwei -
ckert Stefan Beyrer von hier als Con¬
troler» des Vorschußvereins Stockach aufge¬
stellt wurde.

Stockach , den 20. Oktober 1873.
Großh . bad. Amtsgericht.

Hornung .
C. F . Schäfer .

Vertvalturrassacheir .
GemeiuLesachm.

347 . Nr . 10,751 . B 0 n n d 0 r f.
Bürgermeisterwahl in Mauchen
betr .

Gastwirth Johann BaSler von Mau¬
chen wurde als Bürgermeister dieser Ge¬
meinde wieder gewählt und heute als solcher
verpflichtet.

Bonndorf , den 30 . Oktober 1873.
Großh . bad. Bezirksamt ,

v. Theobald .
Borg .

Druck und Verlag der B . Brauu ' schen Hofbuchdruckerei .
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